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In einem Aktionsbündnis von UNICEF Ulm/Neu-Ulm, dem 
Kinderschutzbund Ulm/Neu-Ulm und dem Ulmer Kinder- und 
Jugendbüro wurde im Zeitraum von Januar bis Juli 1999 in 
und um Ulm eine Kinderrechtswahl durchgeführt, die Bestand
teil einer bundesweiten Befragung von Kindern von 8 bis 18 
Jahren war. Ausgangspunkt dieser Umfrage, die erstmalig in 
der BRD erfolgte, war die zehnjährige Verabschiedung der 
UN-Kinderrechtskonvention von 1989.
Auf der Grundlage eines kleinen Fragebogens, der in und 
um Ulm an ca. 4500 Kinder im Alter von 8 bis 18 Jahren über 
Schulen, Jugendhäuser und Kinderbetreuungseinrichtungen 
verteilt wurde, sollte eine Bestandsaufnahme von der Einhal
tung der Kinderrechte in Ulm sowie weltweit aus der Sicht 
von Ulmer Kindern vorgenommen werden.
Der Rücklauf betrug 3179 ausgefüllte Fragebogen, wobei 
die Mehrzahl (2194) von Kindern im Alter von 10 bis 14 Jah
ren ausgefüllt wurden. Die Geschlechterverteilung war mit 
1627 Buben und 1552 Mädchen hälftig.
Im Fragebogen geht es um zwei Schwerpunkte: Einmal sol
len die Kinder und Jugendlichen jeweils drei Rechte unter 
den 10 zentralen Kinderrechten der UN-Konvention (das sind: 
Gleichheit, Gesundheit, Bildung, Spiel und Freizeit, Freie Mei
nungsäußerung, Information und Gehör bekommen, Gewalt
freie Erziehung, Schutz im Krieg und auf der Flucht, Schutz 
vor wirtschaftlicher Ausbeutung, Elterliche Fürsorge und 
soziale Sicherheit, Betreuung bei Behinderung) auswählen, 
die aus ihrer Sicht in ihrem Ort, also Ulm, vernachlässigt wer
den sowie weltweit.
Folgende Ergebnisse ergaben sich dabei unter den 3179 
ausgefüllten Fragebogen:
Als zentrale Rechte, die in und um Ulm aus der Sicht der 
Kinder verletzt werden, sind genannt worden:
Priorität 1: Gleichheit: ”Alle Kinder haben die gleichen Rech
te. Kein Kind oder Jugendliche/r darf wegen ihres/seines Ge
schlechts, ihrer/seiner Hautfarbe, ihrer/seiner Sprache oder 
ihrer/seiner Religion benachteiligt werden” (1975 Kinder).
Priorität 2: Freie Meinungsäußerung: ''Kinder und Jugendli-
che haben das Recht sich zu informieren, ihre Meinung frei zu 
äußern und gehört zu werden” (1465 Kinder).
Priorität 3: Gewaltfreie Erziehung: ”Kinder und Jugendliche 
haben das Recht auf gewaltfreie Erziehung und vor Mißbrauch 
und Mißhandlung geschützt zu werden” (1338).
Als zentrale Rechte, die weltweit am meisten aus der Sicht 
der Kinder in und um Ulm verletzt werden, sind genannt wor-
den:
Priorität 1: Schutz vor wirtschaftlicher und sexueller Aus-
beutung: ”Kinder und Jugendliche haben das Recht, vor aus-
beuterischer Arbeit und sexuellem Mißbrauch geschützt zu 
werden” (1959 Kinder).
Priorität 2: Schutz im Krieg und auf der Flucht: ”Kinder und 
Jugendliche haben das Recht, im Krieg und auf der Flucht 
besonderen Schutz und Hilfe zu bekommen” (1433 Kinder).
Priorität 3: Gesundheit: ”Kinder und Jugendliche haben das 
Recht auf das größtmögliche Maß an Gesundheit sowie auf 
Gesundheitsvorsorge und medizinische Betreuung” (1154 
Kinder).
Das Entscheidende an dieser Befragung ist einmal der Pro
zeß der Befragung selbst, d.h. die Sensibilisierung der Öffent
lichkeit, der Eltern, der Pädagogen und der Kinder hinsicht
lich der UN-Kinderrechtskonvention. Die Aktion in Ulm wur
de von der Presse wohlwollend und aktiv begleitet und in 
unterschiedlichen Berichten (beispielsweise wurde eine 
sechsteilige ausführliche Interviewserie mit Kindern im Alter 
von 8 bis 16 Jahren zu Kinderrechten in Ulm gebracht sowie 
Interviews mit Erwachsenen) aufgegriffen.
Neben dieser Öffentlichkeitsarbeit für Kinderrechte ist das 
zweite zentrale Ziel die anschließende politische Diskussion 
der Ergebnisse, z.B. im Ulmer Gemeinderat.
Vor diesem Hintergrund ist es nicht nur zu einem erfolgrei
chen Bündnis verschiedener Kinderschutzorganisationen in 
Ulm gekommen (Kinderschutzbund, UNICEF, Kinder- und 
Jugendbüro, Kinder- und Jugendparlament), sondern auch 
zu einer öffentlichen Auseinandersetzung mit Kinderrechten, 
die über mehrere Monate hinweg geführt wurde.
Die genauen Ergebnisse der Ulmer Befragung sowie die 
Presseberichte können bei UNICEF Ulm/Neu-Ulm (Frieden
straße 39, 89073) oder beim Kinderschutzbund Ulm/Neu-Ulm 
(Wielandstraße 52,89073 Ulm) angefordert werden.
Praktische Solidarität für Angola (Foto: K. M. Schuldt / A. Hoffmann)
